
Schwarzer Rauch über Spandau
Berlin  –  Beim  Brand  auf  einer  400  Quadratmeter  großen
Baustelle in Hakenfelde wurden heute vier Bauarbeiter leicht
verletzt, weitere drei erlitten leichte Rauchgasvergiftungen.
Durch das Feuer bildete sich eine große schwarze Rauchwolke
über dem Gelände, die weithin sichtbar war. 80 Feuerwehrleute
waren im Einsatz.

 

.

Elfjährige  Kinder  auf
Spielplätzen  beleidigt  und
geschlagen
Berlin – Zwei elfjährige Kinder sind gestern Nachmittag auf
Spielplätzen in Mitte und Neuköln fremdenfeindlich beschimpft
und in einem Fall geschlagen worden.

In Mitte rief die Mutter des einen Mädchens gegen 16.40 Uhr
die Polizei, nachdem ihre Tochter beleidigt worden war. Das
„südländisch  aussehende  Mädchen“  hatte  mit  Freundinnen
gespielt, als ein „mitteleuropäisch wirkender Mann“ sich über
die  Lautstärke  beschwerte.  Als  das  Mädchen  widersprach,
beschimpfte der Mann sie als „Kanake“ und lief dann weg.

Ähnliches  ereignete  sich  in  Neukölln  hinter  dem  U-Bahnhof
Johannithaler  Chaussee.  Dort  spielten  ein  elfjähriger
polnischer Junge und ein gleichaltriger Freund zusammen, als
plötzlich  vier  Jugendliche  auftauchten  und  sich  über  das
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polnische Kind lustig machten und es beleidigten. Dann stießen
sie ihn gegen die Rippen und schlugen ihn mehrfach mit Fäusten
ins Gesicht. Als die Polizei kam, waren die Täter schon über
alle Berge.

 

 

Linker Mob belästigt Berliner
AfD-Abgeordneten
Berlin – Es sind Methoden, wie sie einst auch der braune Mob
anwendete. Aber dieses Mal waren die Täter wohl Linksradikale.
Schon  wieder  wurde  ein  Abgeordneter  der  AfD  von  der
sogenannten „antifa“ belästigt. Mehrfach klingeltenVermummte
in  der  Nacht  von  Freitag  auf  Samstag  an  der  privaten
Wohnungstür von Karsten Woldeit. Der alarmierte sofort die
Polizei, weil er auch in der Vergangenheit bereits bedroht
wurde  und  es  Schmierereien,  eine  eingetretene  Tür  und
Exkremente im Briefkasten gab. Die Polizei rückte innerhalb
von Minuten mit mehreren Mannschaftswagen an. Woldeit bedankte
sich dafür bei den Beamten vor Ort.
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Knöllchen geschrieben – dann
ging’s los
Berlin – In manchen Brennpunktbezirken unserer Stadt ist das
inzwischen  trauriger  Alltag.  Als  eine  Polizeistreife  am
Samstagabend  in  Neukölln  ein  Knöllchen  schreiben  will,
eskaliert die Situation. Gegen 19 Uhr war den Beamten ein
Renault aufgefallen, der an der Hermannstraße in der zweiten
Reihe parkte und den Verkehr behinderte.

Als die Beamten eine Anzeige schrieben, erschien der Fahrer –
ein 21-jähriger türkischstämmiger Mann – und weigerte sich,
sein Auto wegzufahren. Er beschimpfte die Polizisten, bedrohte
sie  und  versetzte  einer  Beamtin  einen  Stoß  gegen  den
Oberkörper.

Als sie den rabiaten Mann fesseln wollten, kamen dessen Mutter
uns eine junge Frau hinzu, während sich auf der Straße ein
aggressiver Mob von etwa 30 Personen zusammenrottete. Erst als
zusätzliche Streifenwagen eintrafen und die Polizei mit dem
Einsatz von Reizgas drohte, beruhigte sich die Lage. Mehrere
Anzeigen wegen Widerstands gegen die Polizei und versuchter
Gefangenenbefreiung wurden geschrieben.

 

Verlängerung  für  Flughafen
Schönefeld:  50  frische
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Millionen
Berlin – Das Desaster um den Hauptstadtflughafen BER hält
weiter an. Jetzt soll zunächst in den Aus- und Umbau des
Flughafens Schönefeld investiert werden. 50 Millionen werden
dafür  bereit  gestellt,  teilte  der  Chef  der
Flughafengesellschaft  Berlin-Brandenburg,  Engelbert  Lütke
Daldrup, gegenüber dem rbb mit.

Demnach  würden  kleinere  Wartebereiche  am  Pier  3A,  an  dem
Easyjet  und  Ryanair  ihre  Passagiere  abfertigen,  zu  einem
größeren  zusammengeschlossen.  Dort  werde  es  dann  ein
gastronomisches Angebot und zusätzliche Toiletten geben, sagte
Lütke Daldrup.

 

Der  Flughafenchef  kümmert  sich  auch  um  eine  bessere
internationale  Anbindung.  Es  bestehe  ausreichende  Nachfrage
nach Interkontinentalverbindungen. So werde es im Sommer die
erste  Verbindung  nach  Singapur  geben.  Auch  New  York  und
Toronto würden wieder angeflogen.

Kinder betrügen 76-Jährige –
und werden gefasst
Berlin  –  Fünf  mutmaßliche  Spendensammelbetrüger  gingen  den
Ermittlern  des  Landeskriminalamtes  (LKA)  gestern  Mittag  in
Mitte ins Netz. Gegen 12 Uhr beobachteten die Beamten eine
Gruppe  Jugendlicher  in  der  Straße  Unter  den  Linden,  die
gezielt nach Touristen Ausschau hielt. Plötzlich rannte die
Gruppe  auf  die  andere  Straßenseite  hinüber  zum
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Kronprinzenpalais  zu  einer  dort  spazierenden  76-jährigen
Touristin. Diese sollen sie gemeinschaftlich umringt, durch
Vorhalten  mehrerer  sogenannter  Spendensammellisten  bedrängt
und  während  des  Spendens  aus  ihrem  Portemonnaie  Bargeld
gestohlen haben.

Anschließend rannte das Quintett in Richtung Dorotheenstraße,
hinunter zur U-Bahnlinie 6. Mit der Untergrundbahn flüchteten
sie weiter in Richtung Alt-Tegel. Am Bahnhof Oranienburger Tor
griffen  die  Fahnder  jedoch  zu  und  nahmen  das  13-jährige
Mädchen und die vier Jungen im Alter von 14, 15 und 18 Jahren
fest.  Anschließend  brachten  sie  die  Gruppe  in  eine
Gefangenensammelstelle,  wo  sie  nach  erkennungsdienstlichen
Behandlungen  dem  zuständigen  Kommissariat  des
Landeskriminalamtes  überstellt  wurden.

Jüdisches  Mädchen  von
Mitschülern  mit  dem  Tod
bedroht
Berlin  –  Nach  einem  antisemitischen  Vorfall  an  der  Paul-
Simmel-Schule in Tempelhof hat der Regierende Bürgermeister
Michael  Müller  (SPD,  Foto)  die  Berliner  aufgerufen,  sich
konsequent  gegen  antisemitische  Äußerungen  zu  stellen.
Gegenüber dem Tagesspiegel sagte Müller: „Dafür müssen alle
genau hingucken und hinhören, die Sensibilität jedes einzelnen
von uns ist gefordert, um so etwas zu verhindern.“

An  der  Schule  sei  ein  jüdisches  Mädchen  mehrfach  von
muslimischen Mitschülern beschimpft und mit dem Tod bedroht
worden sein, weil sie nicht an Allah glaube.
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Schwerverletzter nach Angriff
im U-Bahnhof
Berlin  –  In  der  Nacht  zu  Sonntag  gab  es  am  U-Bahnhof
Frankfurter Allee einen gewalttätigen Angriff auf einen 29-
jährigen Mann. Er war mit drei bislang unbekannten Männern in
Streit  gerate,  bei  dem  einer  der  Täter  ihm  gegen  den
Oberkörper trat. Der 29-Jährige stürzte nach hinten und erlitt
dabei  lebensgefährliche  Kopfverletzungen.  Das  Trio  konnten
unerkannt  flüchten.  Der  29-Jährige  wurde  in  eine  Klinik
eingeliefert.

Berlin braucht dringend mehr
Hebammen
Berlin – Das Berliner Abgeordnetenhauses hat heute in seiner
aktuellen  Stunde  zur  Situation  der  Geburtshilfe  in  Berlin
debattiert. Zu diesem Anlass legt die Senatsverwaltung für
Gesundheit,  Pflege  und  Gleichstellung  eine  aktuelle
statistische Auswertung zur Situation der Hebammen in Berlin
vor.

Die  Zahl  der  beim  Landesamt  für  Gesundheit  und  Soziales
(LAGeSo) gemeldeten freiberuflich tätigen Hebammen ist seit
2007 gestiegen. Vor zehn Jahren waren berlinweit 706 Hebammen
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registriert, 2016 waren es 1.021. Seit 2013 arbeiteten in
Berlin vier bis sechs Prozent der freiberuflichen Hebammen
zusätzlich im Belegsystem (2016: 36 Beleghebammen). Neben den
freiberuflich tätigen Hebammen stehen den werdenden Eltern in
den Krankenhäusern festangestellt tätige Hebammen zur Seite.
Innerhalb der vergangenen zehn Jahre stieg die Zahl um 23,5 %
auf 431 im Jahr 2016. Somit waren 2016 in Berlin insgesamt
1.452 Hebammen tätig, 37,6 % mehr als im Jahr 2007 (1.055).

Die Zahl der aktiven Hebammen hält dennoch mit dem Anstieg der
Geburtenzahlen nicht Schritt. Ihr Anteil an der Gesamtzahl
sinkt. Obwohl im Jahr 2016 gegenüber 2007 etwa 12,7 % mehr
freiberufliche Hebammen eine Aktivität gemeldet haben, ist der
Anteil an den registrierten Hebammen mit 67,9 % gegenüber den
Vorjahren weitaus geringer ausgefallen (2015: 75,3 %).

Gleichzeitig steigt die Nachfrage nach Hebammenleistungen. Die
Anzahl der durch Hebammen betreuten Schwangeren hat in den
letzten  10  Jahren  zugenommen.  Weiterhin  ist  ein
kontinuierlicher  Anstieg  der  Inanspruchnahme  von
Vorsorgeangeboten  seitens  der  Schwangeren  erkennbar.
Entsprechend ist auch die Zahl der betreuten Mütter seit 2007
gestiegen.

Christoph  Meyer  ist  neuer
Berliner FDP-Chef
Berlin  –  Die  Freien  demokraten  (FDP)  haben  auf  ihrem
Landesparteitag  Christoph  Meyer  (Foto)  zum  neuen
Landesparteivorsitzenden gewählt. Mit 72,16 Prozent stellten
sich  rund  drei  Viertel  der  Delegierten  hinter  den
Bundestagsabgeordneten.  Als  Generalsekretär  wurde  Sebastian
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Czaja wiedregewählt.

 


